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BÜNDNER MONATSBLATT
Zeitschrift für bündnerische Geschichte, Heimat- und Volkskunde

Chur, Januar/Februar 1987 Nr. 1/2

In eigener Sache

Nach dem Rücktritt von Dr. Remo Bornatico und seiner Redaktion hat anfangs
1987 eine Arbeitsgruppe die Leitung des «Bündner Monatsblattes» übernommen.

Sie wird sich bemühen, diese traditionsreiche bündnerische Zeitschrift in
wissenschaftlichem Sinn und Geist fortzuführen. Dabei soll ihr die grosse
Arbeit, die die zurückgetretene Redaktion während elf Jahren geleistet hat, stets
Richtschnur sein.

Eine wichtige Aufgabe der neuen Redaktion wird es aber auch sein, das

«Bündner Monatsblatt» neuen Forschungsideen und -ansätzen zu öffnen. Im
Hinblick auf die vorwiegend historische und landesgeschichtliche Ausrichtung
der Zeitschrift dürfen künftig auch vermehrt wirtschafts- und sozialgeschichtliche

Fragestellungen, Verkehrs- und regionalgeschichtliche Probleme,
kunsthistorische Entwicklungen und Zusammenhänge — um nur einige Beispiele zu

nennen - im Vordergrund stehen. Themen dieser Art sind in der bündnerischen

Forschung bisher relativ selten aufgegriffen und behandelt worden.
An dieser Stelle möchten wir den Lesern des «Bündner Monatsblatts» für

ihre Treue danken, und wir hoffen, dass sie dem neuen Team durch ihr
Interesse mithelfen, die älteste Zeitschrift Graubündens zu einem zeitgemässen,

gern gelesenen und dabei wissenschaftlichen Ansprüchen genügenden Periodi-
kum zu gestalten.

Für die Redaktion: Urs Waldmann
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